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regelmäßige Maht des
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Planung
Bestand

110,72110,72110,63

10,00

1:2,5

Grenze baumfreie Zone
(10 m Streifen ab statisch
nachgewiesenem Dammfuß
bei Neigung 1:2,5)

1:3 3,3%

3,0050 50

Entwicklungskorridor (EK)

Überschüttung des Dammes um ca. 25 cm
zur Kompensierung der erwarteten Setzungen

Nutzung: Unterhaltung und Landwirtschaft
ca. 30 cm über Bestandsgelände

5,00
gehölzfrei

5,00
gehölzfrei

Weg für Unterhaltung
(ohne Befestigung)

111,82

5 cm Schottergemisch 2/32
mit 30% Oberboden
25 cm Schottertragschicht

Aufbau Schotterrasenweg:

110,54

40

Aufbau Schotterrasenweg:
5 cm Schottergemisch 2/32
mit 30% Oberboden
10-20 cm Schottertragschicht

Schotterrasenweg

Dammverteidigungsweg
Dammkrone

Schotterrasenweg

MWSP ca. 110,47
~ WSP HQ1

100-jährlicher
Bemessungswasserstand

best. Damm abtragen

best. Kraichbach verfüllen bis OK Vorland
(mit örtlich anfallendem Material),
Schlamm in Sohle belassen

Ausrundung nach örtl. Festlegung

mineralischer Wühltierschutz
aus gebrochenem Material

Oberboden 20 cm

mineralischer Wühltierschutz
aus gebrochenem Material

anstehender Rohboden

ggf. nachträgl. Erhöhung
des Trennelements entspr.
betrieblicher Erfahrung (= Teil der Planung!)

best. Damm abtragen
Trennelement von aufkommendem
Bewuchs und Gehölzen freihalten

neuer Kraichbach mit geschwunge-
nem Verlauf, Querschnittgestaltung,
Einbauten und Anpflanzungen: siehe
LP´s und Querprofil Anlage 3.5

Vorland ~ auf WSP-HQ1 - Niveau
(WSP-HQ1 ca, 1,0 m unter WSP HQ100)

Auffüllen mit
bindigem Material

lokale Senken im EK werden weitgehend
belassen/ nicht bis zum Vorlandniveau verfüllt

Einbau von Totholzelementen: vor
Ort ausgebaute Wurzelstöcke mit
Abdriftschutz im MW-Bett versetzen,
ca. alle 50-70 m, ca.12 Stück

Gehölze u. Bewuchs erhalten (Auwaldflächen),
Flächen bauzeitlich abgrenzen (Bauzaun)

Bauzaun

bestehenden Baum erhalten
(hinter der Schnittebene)

Baustraße:
nach dem Abschieben des Oberbodens:
Unterbau: min. 40 cm starke Baustraße,
vollst. in Geoxtil GRK 5 eingeschlagen,
10-20 cm, Schotterabdeckung als bauzeitliche
Fahrschicht, Baustraßenunterbau verbleibt

Trennelement, ca. 40 cm über Vorlandniveau
zur Abflussaufteilung zw. Entwicklungskorridor
und Bruch bei kleinen Überflutungsereignissen.
Bei Abflüssen > HQ 1 fließen 50-67% des
über HQ 1 liegenden Abflussanteils in das Bruch.
Flutung des Bruchs ca. 3-8 mal pro Jahr

Oberboden 20 cm

Unterhaltungstreifen
0,3 m über Vorland

Dammkörper aus bindigem Material
(Liefermaterial sowie Material
aus rückgebauten Dämmen)

Kraichbach
statisch nachgewiesener luftseitiger
Dammfuß bei Neigung 1:2,5

statisch nachgewiesener wasser-
seitiger Dammfuß bei Neigung 1:3
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Nutzung: Unterhaltung und Landwirtschaft
 ca. 30 cm über Bestandsgelände

Weg für Unterhaltung
(ohne Befestigung)

110,25

110,92

Überschüttung des Dammes um ca. 25 cm
zur Kompensierung der erwarteten Setzungen

10,00
keine Bäume

5,00
gehölzfrei

1:2,5

neuer Damm
Geometrie, Wege, baumfreie Zone etc.

nach DIN 19712
regelmäßige Maht des
Unterhaltungsstreifens

11,23

3,00

4,50

75 75

Schotterrasenweg

Dammkrone
Dammverteidigungsweg

MWSP ca. 110,61

1:3

10,00

Grenze baumfreie Zone
(10 m Streifen ab statisch
nachgewiesenem Dammfuß
bei Neigung 1:2,5)

statisch nachgewiesener luftseitiger
Dammfuß bei Neigung 1:2,5

5,00
gehölzfrei

Aufbau Schotterrasenweg:
5 cm Schottergemisch 2/32
mit 30% Oberboden
10-20 cm Schottertragschicht

30 40

110,16

Geotextil GRK 3
30 cm Sandlage/ Drainage zur
spannungsfreien seitlichen Ableitung des
nach oben steigenden Sickerwassers
Geotextil GRK 4

100-jährlicher
Bemessungswasserstand

mineralischer Wühltierschutz
aus gebrochenem Material

Oberboden 20 cm

mineralischer Wühltierschutz
aus gebrochenem Material

Vorland ~ auf WSP-HQ1 - Niveau
(WSP-HQ1 ca. 1,0 m unter WSP HQ100)

anstehender Rohboden

best. Damm abtragen

Gewässer bleibt im IST-Zustand

Oberboden bereichsweise (ca. alle 10-15 m je
ca. 4-5 m Länge) auf ca. 50 cm Breite und 40 cm
Tiefe schlitzen bzw. nicht andecken (wichtige
Entspannungsöffnungen für Dammdrainage)

Baustraßenunterbau verbleibt

siehe Detail Baustraße/ Bauzu-
stand am Dammverteidigungsweg

Geotextil GRK 5

Beispiel neu gepflanzte Schwarzerle (Heister)
auf Pflanzberme (u,a, auch als Ersatz für die zu
rodenden Bäume) nach örtlicher Festlegung

Einbau von Totholzelementen: vor
Ort ausgebaute Wurzelstöcke mit
Abdriftschutz im MW-Bett versetzen,
ca. alle 50-70 m, ca.12 Stück

Rechtes Ufer: Gehölzbestand ergänzen
Schwarzerlen (Heister) anpflanzen
nach örtlicher Festlegung

best, Gehölze auf dem Damm roden

Station 0+100 bis 0+700 und 1+100 bis 1+200:
Untergrundverbesserung: Drainage der etwa 1,5 m
unter GOK anstehenden Torfschichten durch verti-
kale, etwa 6 m lange Dränstreifen ("Papp-Drains")
im Raster von etwa 1,3 x 1,3 m

Unterhaltungstreifen
0,3 m über Vorland

wasserseitiger Dammfuß liegt 11 m hinter der
Uferlinie, dortige Gehölze können erhalten bleiben

Kraichbach

statisch nachgewiesener wasser-
seitiger Dammfuß bei Neigung 1:3

Dammkörper aus bindigem Material
(Liefermaterial sowie Material
aus rückgebauten Dämmen)

110,2550
110,16

Geotextil GRK 3
30 cm Sandlage/ Drainage zur
spannungsfreien seitlichen Ableitung des
nach oben steigenden Sickerwassers
Geotextil GRK 4

5,00

4,00
10

40
10

40

30

Detail Baustraße/ Bauzustand
am Dammverteidigungsweg

40

10 cm bauzeitl. Fahrschicht

Baustraße:
nach dem Abschieben des Oberbodens:
Unterbau: min. 40 cm starke Baustraße, vollst.
in Geoxtil GRK 5 eingeschlagen. 10-20 cm,
Schotterabdeckung als bauzeitliche Fahrschicht.
Baustraßenunterbau verbleibt (Unterbau des
Dammverteidigungswegs und Drainageelement)

Geotextil GRK 5

Untergrundverbesserung:
Drainage der etwa 1,5 m unter
GOK anstehenden Torfschichten
durch vertikale, etwa 6 m lange
Dränstreifen ("Papp-Drains") im
Raster von etwa 1,3 x 1,3 m
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